
SV Welfen Tischtennis: 1. „Mannschaft des Jahres“
Zum Saisonabschluss des Jubiläumsjahres „50 Jahre SV Welfen Weingarten Tischtennis“
gelang der 1. Mannschaft abermals ein großer Coup: Die Meisterschaft in der Landesliga
Südost-Württemberg.  Die  Stadt  Weingarten  honorierte  dies  bei  der  diesjährigen
Sportlerehrung mit dem Titel „Mannschaft des Jahres 2025“.

Seit  dem  Jahr  1974  spielten  die  Balljongleure  der  1.  Herren-Mannschaft  bereits  auf
Bezirksebene Allgäu-Bodensee in Bezirksklasse und Bezirksliga erfolgreich mit - lange Jahre
unter der Abteilungsleitung und Mannschaftsführung von Ehrenmitglied Klaus Meyer (s. Bild).

Doch erst zur Saison 2017/18 gelang erstmals der Sprung auf die oberschwäbische Ebene. Von
da an schlug man in der Landesklasse auf, damals bereits mit den Routiniers Dr. Yingping He,
Thomas Hau und Uwe Panis, die auch heute noch zum Kern der Mannschaft gehören (s. Bild).
Dank Verstärkung aus der eigenen TT-Jugend – Mika Voss und Moritz Schall – und durch den
Neu-Weingartener Michael Mayer-Rosa schafften die Welfen-Löwen 2020 erneut den Aufstieg,
diesmal in die Landesliga Südost-Württemberg. Angeführt von dem weiteren Neuzugang Tim
Oelze und ergänzt durch Nachwuchsspieler David Panis und Abteilungsleiter David Bockstahler
war die 1. Mannschaft des SV Welfen Tischtennis schließlich in der Jubiläumssaison 2024/25
nicht aufzuhalten und krönte die Saison mit der Landesliga-Meisterschaft.

Damit  ist  man  in  der  Verbandsliga  Baden-Württemberg  (Süd)  in  einem  erlesenen  Kreis
angekommen  und  muss  sich  mit  Traditionsvereinen  wie  dem  Ex-Bundesliga-Club  SSV
Reutlingen  und  dem SSV  Ulm  1846  sowie  als  einzigem  Lokalrivalen  mit  dem SV  Amtzell
messen.

Voller Stolz blicken alle Mannschaftskameraden auf die gläserne Trophäe und dürfen erstmals
die Ehrung zur „Mannschaft des Jahres“ des Sportverbandes Weingarten feiern.

Ehrenmitglied K. Meyer, D. Panis, T. Oelze, U. Panis, T. Hau, Dr. Y. He, Abteilungsleiter D.
Bockstahler mit OB Clemens Moll (v.l.). Es fehlen: M. Voss, M. Mayer-Rosa und M. Schall.
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